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HEUTE für MORGEN 
Schulfest der Marienschule 2023 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern, liebe Freunde der Marienschule, 

lange Zeit haben wir darauf hingearbeitet, nun steht das Schulfest 2023 der Marienschule kurz 

bevor. Am Samstag, den 30. September 2023, öffnet die Marienschule wieder ihre Türen und 

bietet eine große Auswahl an Ausstellungen, Darbietungen, Workshops und vielem mehr zum 

Thema „Heute für morgen – wir setzen ein Zeichen“, die die Schülerinnen mit viel 

Hingabe vorbereitet haben. 

mailto:msaktuell@web.de
http://www.marienschule-fulda.info/newsletter/newsletterMSAktuell.html
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Ablauf des Schulfestes 
 

Ab 9 Uhr:  Möglichkeit, in den Projektgruppen Vorbereitungen für das Schulfest zu 

erledigen (in Absprache mit den betreuenden Lehrkräften) 

 

10.30 Uhr/10.45 Uhr: Beginn des Gottesdienstes (je nach Wetterlage auf dem Schulhof (10.45 Uhr) 

oder in der Stadtpfarrkirche (10.30 Uhr) – ab dem Gottesdienst besteht 

Anwesenheitspflicht für alle Schülerinnen und Schüler (Kl. 6 bis Q3) sowie 

Lehrkräfte) 

 

Ca. 11.30 Uhr:  Möglichkeit zu letzten Handgriffen in den Projektgruppen 

 

 

12 Uhr:  Eröffnung des Schulfests mit Darbietung der TheKLA-Gruppen der JGST 7, 

Einlass der Gäste und Besucher 

 

bis 17 Uhr:  Durchführung der Projekte: Die einzelnen Projekte sowie die dazugehörigen 

Räume sind dem Flyer zu entnehmen, der während des Schulfestes verteilt 

werden wird. 

 

Ab 17 Uhr:  gemeinsames Aufräumen; dann Ende der Anwesenheitspflicht 

 

 

 

Selbstverständlich ist auch bestens für das leibliche Wohl gesorgt. 

 

Wir freuen uns auf Euren und Ihren Besuch und hoffen auf ein ereignis- und 

abwechslungsreiches Schulfest 2023! 
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Auszeichnungen für die Marienschule: „MINT-

freundliche Schule“ und „Digitale Schule“

Wiesbaden/Berlin, 26. September 2023. 73 Schulen aus Hessen wurden heute in Wiesbaden 

von Harald Fisch, Geschäftsführer MINT Zukunft e.V. und Christopher Textor, 

Kultusministerium Hessen als „MINT-freundliche Schule“ und/oder “Digitale Schule” 

ausgezeichnet.   

 

Die Marienschule Fulda wurde in beiden Kategorien ausgezeichnet – und das zum dritten Mal 

in Folge nach 2017 und 2019. Die Auszeichnungen sind drei Jahre gültig. Mathematik, 

Informatik, Naturwissenschaften und Technik (MINT) haben für die Schulentwicklung an der 

Marienschule in den letzten Jahren immer mehr an Bedeutung gewonnen. Die erneute 

Auszeichnung als MINT-freundliche Schule bestätigt die didaktische und pädagogische 

Qualität des MINT-Konzeptes der Marienschule. Auf der Basis eines anspruchsvollen, 

standardisierten Kriterienkatalogs musste ein bundesweit einheitlicher Bewerbungsprozess 

durchlaufen und erfolgreich abgeschlossen werden.  

Die wiederholte Auszeichnung als Digitale Schule spiegelt die hohe Bedeutung wider, die 

das Thema „Digitalisierung“ an der Marienschule schon seit längerem besitzt. Bei der ersten 

Zertifizierung im Jahr 2017 war die Marienschule Fulda eine von nur 12 Schulen bundesweit, 

die dieses Signet erhielten. Die für die Zertifizierung als „Digitale Schule“ notwendigen 

Module sind orientiert an der KMK-Strategie „Bildung in der digitalen Welt“ und wurden von 

Expertinnen und Experten z.B. des Fraunhofer-Instituts entworfen. Im Einzelnen müssen im 

Rahmen des Zertifizierungsprozesses Inhalte aus den folgenden Modulen bearbeitet bzw. 

nachgewiesen werden: 

Vlnr: Peter Höhn (Samsung), Carina Gross (IHK Darmstadt), Dr. Thomas Schneidermeier (Zentrum 

für Chemie), Egbert Langer (Technik begeistert), Christopher Textor (Kultusministerium), Peter 

Bach (Marienschule Fulda), Harald Fisch (Mint Zukunft), Michael Bronner (Christiani)  
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1. Pädagogik & Lernkulturen 

2. Qualifizierung der Lehrkräfte 

3. Regionale Vernetzung 

4. Konzept und Verstetigung 

5. Technik und Ausstattung.  

Die Ehrung als „Digitale Schule“ ist wissenschaftlich basiert, verbandsneutral sowie 

unabhängig.  

 

Die Ehrung der „MINT-freundlichen Schulen“ in Hessen steht unter der Schirmherrschaft der 

Kultusministerkonferenz (KMK), die Ehrung der „Digitalen Schulen“ steht unter der 

Schirmherrschaft des Bundesministers für Digitales und Verkehr Dr. Volker Wissing. 

 

Deutsch-polnischer Austausch 
Wichtige Erfahrungen sammeln 

Wenn ich mich in Zukunft an den deutsch-polnischen-Austausch zurückerinnern werde, dann 

werde ich an die schöne Altstadt Posens denken, die riesigen Shoppingcenter und die 

wunderschönen Kathedralen und Schlösser in und um Posen herum. Als Erstes denke ich 

jedoch an meine großartige Gastfamilie, die für mich die erste Chance eröffnet hat, mich auf 

Englisch zu verständigen.  

Posener Dom, älteste Kathedrale Polens mit Posener Ziegen. (Mit Drohne aufgenommen, die Gruppe 

steht am Ende der Brücke) 
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In der Szkoła Sióstr Zmartwychwstanek w Poznaniu wird der Deutschunterricht zwar 

angeboten, jedoch ist auch hier die Fremdsprache Spanisch beliebter. Für die meisten von uns 

war dieser Austausch deshalb perfekt, um unsere Englischkenntnisse zu vertiefen und ganze 

Konversationen in der ersten Fremdsprache zu führen. 

Außerdem hatten wir die Möglichkeit, viel über die Kultur Polens herauszufinden. Von der 

ältesten Kathedrale Polens, die in Posen steht, bis zu den berühmten Martinshörnchen, die mit 

weißem Mohn gefüllt sind.  

Diese Erfahrungen schon im jungen Alter zu sammeln ist wichtig, wenn man einen Blick auf 

die Vergangenheit der politischen Beziehung zwischen Polen und Deutschland wirft. 

Kontakte untereinander zu knüpfen, zusammen zu lachen und schöne Erinnerungen zu 

sammeln ist definitiv auch unter Menschen verschiedener Regionen möglich. 

Denn wie Herr Berbée so schön sagte: „Mit diesem Austausch haben wir ein kleines 

Mosaiksteinchen der deutsch-polnischen Freundschaft gelegt“! Und jetzt dürfen wir uns 

darauf freuen, diese Freundschaft nächstes Jahr zu vertiefen, wenn die polnischen 

Schüler*innen die Marienschule Fulda besuchen.    Leonie Kött, EE 

Unsere Ausflüge  

Die Ausflüge durch Polen gehörten zu einem der wichtigsten Programmpunkte des deutsch-

polnischen Austausches. Immerhin ging es auch darum, die Städte, Sehenswürdigkeiten und 

Kulturen besser kennenzulernen. Jeden Tag stand mindestens ein Programmpunkt auf der 

Tagesordnung. Das Programm war vielfältig. Wir besuchten viele beeindruckende Kirchen, 

Kathedralen und Paläste. Gerade die Architektur der Gebäude war sehr sehenswert und 

besonders.  

Ein besonderes Highlight für mich persönlich war der „Live-Hornruf“ der Posener Ziegen. Es 

ist ein Symbol für Posen und ergänzend dazu eine der Touristenattraktionen Posens. Dieses 

Ereignis findet jeden Tag um 12 Uhr mittags auf dem Turm des Posener Rathauses statt. 

Dabei stoßen sich zwei nachgebaute Ziegenböcke die Hörner aneinander, was einer Legende 

geschuldet ist. Ein weiteres Highlight für mich war der Schlossbesuch in Rogalin, in dessen 

Garten man die berühmten drei Eichen im Alter von über 700 Jahren bewundern konnte. 

Außerdem durften wir uns in die Atmosphäre des Mittelalters einfinden, indem wir Waffen 

ausprobieren durften und abschließend ein Lagerfeuer gemacht haben. Es gäbe noch viele 

weitere Attraktionen von unserem Austausch, die ebenfalls erwähnenswert sind, jedoch würde 

das hier den Rahmen sprengen.       Finnja Ohlsen, EM   

Gastfreundschaft der Familien 

Eine große Sache, die jeder auf dem Austausch bemerkt hat, war die große Gastfreundschaft 

von den Menschen. Nicht nur in den Familien, sondern auch außerhalb bestand eine große 

Fürsorge um uns Austauschschülerinnen. Es fing mit kleinen Sachen an: Beispielsweise 

wurde uns immer viel Essen von den Familien und der Schule angeboten. Es war teilweise so 

viel, dass wir manchmal aktiv das Essen ablehnen mussten, weil wir keinen Hunger hatten.  
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Außerdem haben wir auch stetig Geschenke bekommen: Falls man mit der Familie einkaufen 

gegangen ist, haben sie immer für die Schüler*innen bezahlt. Ich persönlich habe ein Buch, 

Spielkarten, Pralinen und Souvenirs von meiner Familie bekommen - oftmals hinter meinem 

Rücken gekauft! 

Aber diese Gastfreundschaft geht über materielle Dinge hinaus. Mehrere Menschen waren an 

uns interessiert und haben Konversationen mit uns angefangen. Unsere Gastfamilien haben 

mehrmals gesagt, wir sollen uns wie zuhause fühlen - was regelrecht nicht stimmte, weil wir 

wie Königinnen behandelt wurden! Mehrere Mädchen haben sich bemüht, auch dieser 

Gastfreundschaft entgegen zu kommen. Manche haben beim Tischdecken geholfen, andere 

haben auch Geschenke zurück gegeben. Am meisten in der Erinnerung habe ich unser Zwei-

Felder-Ball-Turnier, wo wir alle gemeinsam das T-Shirt der Posener Schule getragen haben. 

Es gibt vieles wovon beide Länder voneinander lernen können. Meiner Meinung nach haben 

wir am meisten über die Gastfreundschaft in Polen gelernt.  Julia Adamaschek, EDE 

Mehr solcher lustigen Bilder und Videos, in Form eines Reisetagebuches, kann man sich 

übrigens auf der Facebookseite der Szkoła Sióstr Zmartwychwstanek w Poznaniu anschauen: 

Szkoła Podstawowa i Liceum Sióstr Zmartwychwstanek w Poznaniu | Poznan | Facebook (: 

Wir bedanken uns besonders herzlich bei Herrn Berbée und Frau Rehbein sowie bei Frau 

Hamacher-Höll und allen anderen Organisatoren des Austauschs! 

Die deutsche Gruppe des Austausches 

https://www.facebook.com/gloszp
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Geokurse der Q1 und Q3 erkundeten 

Klimawandelfolgen 
Diesjährige Exkursion führte die Gruppe nach Tirol und Südtirol 

Der spektakuläre weltweite Rückgang von Gebirgsgletschern, der seit Mitte des 19. 

Jahrhunderts zu beobachten ist, stellt eines der sichersten Anzeichen für den globalen 

Klimawandel dar. Gebirgsgletscher gelten deshalb als eine Art „globales Fieberthermometer“. 

Während der mittlere Temperaturanstieg von ca. 2°C zwischen dem späten 19. und dem 

frühen 21. Jahrhundert vordergründig gering klingt, sind seine Auswirkungen gewaltig. 

Alleine die Alpengletscher haben bis heute etwa ein Drittel ihrer Fläche und die Hälfte ihrer 

Masse eingebüßt. 

Allerdings überraschte die zunehmende Schmelzgeschwindigkeit im Hitzesommer 

2022  selbst Expertinnen und Experten. Bereits der Winter fiel besonders mild aus, was zu 

wenig Schnee in den inneralpinen Regionen führte. Die schneearme Lage setzte sich im 

Frühjahr fort, woraufhin extreme Hitzewellen folgten. 

In den Sommermonaten gibt es normalerweise Kaltlufteinbrüche, mit etwas Neuschnee in 

größeren Höhenlagen. Der Neuschnee würde die dunkleren Eisflächen mit dem teils darauf 

lagernden Staub oder Geröll überdecken. Der weiße Schnee führt dann dazu, dass ein Großteil 
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des einfallenden Sonnenlichtes zurückgestrahlt wird, 

was als Albedo-Effekt bezeichnet wird. Aufgrund der 

hohen Temperaturen trat der Albedo-Effekt nicht ein 

und es entstand keine Neuschneedecke. Da sie fehlte, 

nahm das blanke Eis der Gletscher die einfallende 

Sonnenenergie auf und erwärmte sich zusätzlich. Ein 

Teufelskreis, der durch die frühen und im Jahr 2022 

intensiven Hitzewellen noch einmal verstärkt wurde. 

 

Die Exkursionsgruppe konnte am Rettenbachgletscher 

beobachten, wie neuschneefreie  Staubschichten auch in 

diesem Jahr wieder eine extrem niedrige Albedo 

generiert haben. Allenthalben ließen sich der glaziale 

Formschatz 

und seine 

Veränderung 

durch den 

Klimawandel 

studieren.  
Auch der Obstanbau im Etschtal muss sich  
den veränderten Klimabedingungen anpassen. 

Weitere Exkursionsstandorte waren das Etschtal als 

agrarisches Intensivgebiet mit seiner 

Obstproduktion, die Städte, Meran, Bozen und 

Brixen sowie die Dolomiten, die an einschlägigen 

Orten in den Kontext der Plattentektonik gestellt 

wurden.      

 

An der Exkursion, die von  den 

Geographielehrkräften Nils Fischer, Patrick Pledl, 

Gerrit Ruwe und Susann Schöbel begleitet wurde, 

nahmen wie bereits im Vorjahr 48 Schülerinnen und 

Schüler teil, darunter auch vom Domgymnasium, 

vom Marianum und der Winfriedschule, die mit der Marienschule kooperieren.  
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Maßnahmen zur Stärkung der 

Bildungssprache Deutsch 
Hinweise und Regeln zur Umsetzung der vom Kultusministerium jüngst erlassenen 

Maßnahmen zur Stärkung der Bildungssprache Deutsch an der Marienschule befinden sich 

seit heute im Dateispeicher des SPH unter HANDREICHUNGEN / BILDUNGSSPRACHE 

DEUTSCH. 

Für Fragen hierzu stehe ich gern zur Verfügung.    G. Ruwe, Marienschule 

 

SV 
 

Liebe Schülerinnen,  

mit dem neuen Schuljahr haben wir dieses Jahr auch wieder eine neue Schülerinnenvertretung 

gewählt. Damit ihr wisst, an wen ihr euch wenden könnt, falls ihr Probleme, Fragen oder 

Anregungen habt, wollen wir euch jetzt alle neuen Mitglieder vorstellen: 

Schulsprecherin: Sofia Münker (13Tut1) 

Stellvertretende Schulsprecherinnen: Jule Janisch (13Tut1), Alina Gies (13Tut4) 

Beisitzerin 5: Ronja Barwig (5Rb) 

Beisitzerin 6: Antonia Mosler (6c) 

Beisitzerin 7: Jasmin Adler (7b) 

Beisitzerin 8: Sibylle Goldbach (8a) 

Beisitzerin 9: Julika VanCuylenburg (9b) 

Beisitzerin 10: Miria Gies (10b) 

Beisitzerin 11: Amira Töpfer (EDE) 

Beisitzerin 12: Vivienne Eilers (12Tut2) 

Beisitzerin 13: Anne Jäger (13Tut3) 

KSR/SSR Deligierte: Hanna Schmitt (13Tut4), Felicia Röhrig (10c) 

Stellvertretende KSR/SSR Deligierte: Alicia Ecker (10c) 

Protokollantin: Amrah Pllana (9b) 

Stellvertretende Protokollantin: Amina Pllana (13Tut3) 

Kassiererin: Annegret Räsch (EM) 

Stellvertretende Kassiererin: Marie Föller (12Tut3) 

Verbindungslehrkräfte: Frau Spohr, Herr Henning 

Weiterhin sind wir natürlich erreichbar über unsere Email (sv@marienschule-fulda.de) und  

auf Instagram (marienschule_fulda). Wir freuen uns auf ein produktives Jahr und wünschen 

euch viel Kraft für die kommende Zeit!       Eure SV 

 

Alumni-Treffen 1973 und 1998  
Heute, Freitag, 29.09.2023 von 15:30 bis 17:30 Uhr, findet ein Treffen ehemaliger 

Schülerinnen der Abiturjahrgänge 1973 und 1998 in der Marienschule Aula/Schulgelände 

statt.Kollegen und ehemalige Kollegen, noch eine Verbindung zu diesen Jahrgängen haben, 

sind Sie herzlich eingeladen ebenfalls daran teilzunehmen. 
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Gottesdienste         

04.10.23 (Mi)  7.45 Uhr, Kapelle: Schulgottesdienst für Jahrgangsstufe 5, 

     Katechese mit Schulpfarrer Bieber 

     Schulpastorales Angebot für 7b mit Frau Krenzer und für 6a mit  

     Frau Bott   

06.10.23 (Fr)  7.45 Uhr, Kapelle: Schulgottesdienst für Jahrgangsstufe 8,      

                       Katechese mit Schulpfarrer Bieber 

     Schulpastorales Angebot für 10b mit Frau Krenzer und für 9b mit  

     Frau Bott  

 

 

Elternabend   

10.10.23 (Di) 17-18.45 Uhr, Konf.R. Schulbeiratssitzung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Ankündigungen  

bis 06.10.23 Praktikum der FS2 

bis 03.10.23 London-Wallfahrt der Q3 (Pfr. Bieber) 

29.09.23 (Fr)  Heute!!! 1.-6. Std.: 3. Projekttag zur Vorbereitung des Schulfestes 

   Heute!!! 15.30 bis 17.30 Uhr Aula: Ehemaligentreffen Abitur 1973 und  

   1998 (s. bes. Hinweis) 

30.09.23 (Sa) Schulfest der Marienschule (s. bes. Hinweis) 

03.10.23 (Di) Tag der Deutschen Einheit (unterrichtsfrei) 

04.10.23 (Mi) 1.-6. Std. Web-Klicker für 6Rb 

05.10.23 (Do) 1.-6. Std. Web-Klicker für 6Rb 

06.10.23 (Fr) 4.-6. Std.: 9Ra, 9Rb und 10R besuchen die Bildungsmesse  

10.10.23 (Di) 17-18.45 Uhr KonfR.: Schulbeirat  

13.10.23 (Fr) 11.05 -17.40 Uhr: Kollegiumsausflug nach Gelnhausen 

 

Vorschau 
 

21.-27.10.23  H  e  r  b  s  t  f  e  r  i  e  n  
 

 

 

-Team: K. Keller, S. Herber und G. Ruwe. Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist am Montag, 

02.10.2023 um 12 Uhr. Mitteilungen, die veröffentlicht werden sollen, bitte per Mail an msaktuell@web.de 

senden. Allen Mitgliedern der Schulgemeinde sowie externen Freunden und Förderern der Marienschule wird 

 auch als Newsletter schulwöchentlich freitags an die persönliche E-Mail-Adresse geschickt. Durch 

entsprechenden Klick auf unserer Homepage (www.marienschule-fulda.de) können Sie  jederzeit 

kostenlos bestellen oder abbestellen. Druck: K. Kretsch. Für Eltern gelten - laut Schulvertrag - alle Mitteilungen, 

die in  veröffentlicht werden, als bekannt. Alle Angaben ohne Gewähr. 
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